
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/61264 vom 03.05.2024]

Objekt: Altarpredella / Die Kreuzigung
des Apostels Petrus und Die
Enthauptung Johannes des
Täufers (Altar predella; Left
panel: the crucifixion of the
apostle Peter and the beheading
of John the Baptist)

Museum: Gemäldegalerie
Matthäikirchplatz
10785 Berlin
030 / 266424001
gg@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Malerei

Inventarnummer: 58B

Beschreibung
Petrus wurde dafür, dass er ein Christ war, zum Tod am Kreuz verurteilt. Als Zeichen seiner
Demut gegenüber Christus, dessen Kreuzigung zu einem religiösen Symbol wurde, hat er
sich mit dem Kopf nach unten kreuzigen lassen. Paulus wurde ebenfalls zum Tode verurteilt.
Als römischer Bürger besaß er das Recht, eines weniger schmerzhaften Todes zu sterben: er
wurde enthauptet. Die Erinnerung an das Leiden der Heiligen stärkte den christlichen
Glauben. Wie auch die Bilder mit den Kat.Nrn. 58A und 58E in der Gemäldegalerie gehörte
diese Tafeln zu einem demontierten Polyptychon, das 1426 von Masaccio für die Kirche
Santa Maria del Carmine in Pisa gemalt wurde.

Grunddaten

Material/Technik: Pappelholz
Maße: Bildmaß: 22,3 x 62,2 cm, Bildmaß (Höhe x

Breite): 22.3 x 62.2 cm, Rahmenaußenmaß:
26,6 x 66,5 cm, Rahmenaußenmaß (Höhe x
Breite): 26.6 x 66.5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1426
wer Masaccio (1401-1428)
wo Italien

https://smb.museum-digital.de/object/61264


Schlagworte
• Predella
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